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Herzlich willkommen am 

Wäldler Dorffest 2025! 

Kunstschaffende und Kunsthandwerker/-

innen aus Wald zeigen uns wieder an 

reichhaltigen Marktständen ihre Werke. 

Begleitende kulturelle Angebote bieten 

abwechslungsreiche Unterhaltung und 

Live Musik. Für genügend Speis und 

Trank sorgen der Männersportverein, die 

IG-Bar, der Kaffee- und Kuchenstand der 

Landfrauen und Zimmerschützen sowie 

weitere Angebote auf dem Platz.  

Etliche Vereine und auch auswärtige 

Marktfahrer bieten ihre Produkte an. Vom 

Magenbrot bis hin zu Spielsachen die sie 

auf dem Schulhausplatz präsentieren. 

Auch das lokale Gewerbe ist mit Markt-

ständen vertreten. 

Wir freuen uns, dieses Jahr – im Wechsel 

mit dem Jahrmarkt im Herbst - wieder ein 

abwechslungsreiches Programm auf un-

serem Bühnenwagen zu präsentieren. 

Details erfährst du auf Seite 15 und 16 in 

der Mitte des Hefts.  

Die IG Wald miteinander organisiert 

das Fest mit Unterstützung der KUKO 

Wald. Sie beteiligt sich mit einem finan-

ziellen Beitrag und mit personeller Unter-

stützung vor, an und nach dem Fest. 

Zu einem guten Fest gehört ein Festfüh-

rer. Das «Wäldler Feschtblatt» - ver-

teilt in alle Wäldler Haushalte - informiert 

über unsere Stände, die kulturellen An-

gebote und über alles was sonst noch so 

läuft. 

Wir freuen uns darauf, dich am Fest an-

zutreffen! 

Thomas Baumgartner  

IG Wald miteinander 
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Wir danken unseren Sponsoren: 

Inserate: 

Federer Elektrotechnik AG, Oberegg 

Coiffure-monja, Trogen 

Holzhandwerk Heiz, Wald 

Naturfarbenmalerei, Heiden 

eugstertransporteag, Speicher 

Malerei Sonderegger,  

Swiss Tavolata, Elisabeth Müller, Wald 

Kreiswerk Gartenbau, Wald 

Willi Jenni AG, Grub  

Appenzeller Kantonalbank, Oberegg 

Falk Holzwerkstatt AG, Speicher 

Kreuzgarage Bischof AG, Speicher 

SRK beider Appenzell 

Appenzeller Heilbad, Heiden 

TS-Ofenbau GmbH, Oberegg 

Gabriel Koller GmbH, Trogen 

Raiffeisen Bank, Heiden 

IFKO GmbH, Wald 

Sponsoren: 

Walser & Co AG, Wald 

Spar Supermarkt, Wald 

Brunner GmbH, Wald 

Steffen Energie, Wald 

Andreas Löhrer, Malergeschäft, Wald  

Restaurant Schäfli, Wald 

Bf Invest, Elvis Bischof, Wald 

Walzdruck GmbH, Walzenhausen 

KUKO Wald 

ev-ref-Kirchgemeinde, Wald 

 

 

Möglicherweise konnten bis zum Redaktions-

schluss nicht alle Sponsoren hier erwähnt werden.  

Alle Sponsoren werden auf dem Festplatz gezeigt. 
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Spielzeugsammlung Waldfee 

Das Haus gleich beim Schulhausplatz an der Strasse zum 

Hirschen hat wohl jede Person schon gesehen. Aber wer 

hat den Schritt hinein schon gewagt?  

In der ehemaligen ausgebauten Scheune habe ich seit 34 

Jahren Tausende von gesammelten alten Puppen und 

Spielsachen ausgestellt. Ein ganzes Stockwerk gilt allein 

den vielfältigsten Figuren, die ich aus der ganzen Welt zu-

sammen getragen habe.  

Während der Sommermonate, von Mai bis November,  ist 

die Waldfee jeden 1. Sonntag von 14-17 Uhr geöffnet. Für 

Gruppen kann auch zu anderen Zeit angefragt werden. 

Im Museumsshop sind eine grosse Anzahl von handgear-

beiteten Accessoires und Dekoartikel aus natürlichen Ma-

terialien zu kaufen. Eine kleine Auswahl davon könnt ihr 

an meinem Stand am Markt des Wäldlerfestes bestaunen 

und käuflich erwerben.  

Individuelle Geschenke, die es so sonst nirgends gibt; oder 

mach dir selber einfach mal eine Freude! 

Mit Spannung erwarte ich euren Besuch. Gabi 

 

Mit Stand 
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Gutschein für eine Tavolata ab 4 Personen  
im Wert von 10% auf die gesamte Konsumation. 

Einzulösen bei: 

Elisabeth Müller-Frey, Dorf 710, 9044 Wald 

Tel.: 071 870 06 94 / 079 408 89 46 

elisabeth.mueller48@hotmail.com 

Weitere Informationen unter 

www.swisstavolata.ch 

Auf bald in Wald? 
«’Tschuldigung, ist dieser Platz noch frei?» 

  Vanessa blickte hoch und sah einen sympathisch wirkenden jungen Mann 

etwa in ihrem Alter in Radlerklamotten. «Bitte sehr», sagte sie mit einer ein-

ladenden Geste. Er setzte sich neben sie auf die Bank und stellte sich dann 

vor: «Ich bin der Martin. Und du?» 

  Vanessa störte sich nicht am vertraulichen du. Sie war in Wald aufgewach-

sen und wusste, dass man sich in diesem Dorf sehr schnell duzte, warum also 

nicht auch auf einem Sommerfest? 

  «Und ich bin die Vanessa», stellte sie sich ebenfalls vor, um nach einem prüfenden Blick auf sein Tenue 

fortzufahren: «Und du bist bis hier hinauf geradelt? Dafür bist du eigentlich nur wenig verschwitzt.» 

«Kleiner Trick», lachte Martin. «E-Bike. Ich will mich schliesslich nicht quälen, sondern eine solche Fahrt 

geniessen. Wie jetzt die vom Vorarlberger Rheintal hier hinauf auf die Hügel. Als ich eben von Trogen her 

kam, habe ich am Dorfeingang das Plakat für das Dorffest gesehen und beschlossen, hier eine Pause zu 

machen. Da bin ich nun. Und du, was treibt dich hierher?» 

Unsere Wäldler Fortsetzungsgeschichte… 

Fortsetzung Seite 7 

Die Swiss Tavolata wurde im September 2014 vom Schweizerischen Bauernverband gegründet mit dem Ziel, 

dass Landfrauen und Bäuerinnen bei sich zuhause zahlende Gäste bewirten um die Produkte vom Hof und 

ihrem Kanton bekannt machen können.  

Sie begrüssen ihre Gäste in ihrem Heim – Küche, Esszimmer, Garten oder Feld. Serviert werden ausschliess-

lich saisonale Produkte (mindestes 80%) aus Hofläden oder eigenem Boden. Es werden traditionelle Re-

zepte aus der Familie, aus dem Kanton oder entsprechend der Wünsche der Gäste verarbeitet, aber immer 

gemäss der Jahreszeiten. 

Seit 8 Jahren bin ich nun Gastgeberin bei Swiss Tavolata und durfte immer interessante und spannende 

Menschen kennenlernen, sie begrüssen und bekochen. Zwischen 4 und 8 Personen finden an meinem Tisch 

Platz und werden kulinarisch verwöhnt. Man geniesst eine andere Art von Gastronomie – privat, familiär, 

unkompliziert. 

Do abschnide… 
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     «Ich bin im Dorf aufgewachsen, meine Eltern le-

ben noch hier. Ich selbst nicht mehr, aber zu solchen 

Gelegenheiten komme ich gerne in mein Herkunfts-

dorf zurück. Und du, hast du auch solche Wurzeln?» 

     «Weniger. Meine Eltern sind oft umgezogen, und 

ich selbst war in den letzten Jahren beruflich sehr viel 

unterwegs, für qualifizierte Wartungsarbeiten an 

komplexen Maschinen. Seitdem das alles oft auch di-

gital geht, bin ich sesshafter geworden und fühle 

mich da unten im Dreiländereck ganz wohl, wenn 

auch nicht an einem bestimmten Ort. Wie ist das 

denn, Wurzeln in einem Ort zu haben?» 

     Vanessa spürte, dass die Frage echtem Interesse 

entsprang, und antwortete ehrlich: «Ganz schön, 

auch wenn ich das eine ganze Zeit lang nicht so wahr-

genommen habe. Jetzt merke ich, dass es ein Teil 

meiner vielen Identitäten ist, Wäldlerin zu sein. Nicht 

die wichtigste Identität, aber eine, die meine Persön-

lichkeit bereichert.» 

     «Man kann nie genug Teilidentitäten haben», be-

kräftigte Martin. «Aber worauf beruht deine als 

Wäldlerin?»  

    «Ich glaube, auf Erinnerungen. Auf meinen persön-

lichen und auf den gemeinschaftlichen des Dorfs. Das 

sind die Wurzeln, die mich mit Wald verbinden.» 

     «Leuchtet ein: Identität besteht immer im We-

sentlichen aus Erinnerungen. Heisst das: Je mehr Er-

innerungen man an einen Ort hat, desto stärker sind 

die Wurzeln?» 

     «Ich denke schon. Es ist nun mal ein Unterschied 

zwischen einem Menschen, der immer hier gelebt 

hat, und einem, der erst lange im Erwachsenenalter 

hierhergezogen ist. Was nicht heisst, dass nicht auch 

solche Wäldler und Wälderinnen Wurzeln treiben 

können. Wenn sie denn wollen…» 

     «Klingt spannend. Aber sag mal, jetzt, da die 

Sonne meinen Schweiss trocknet, hoffe ich, dass dich 

mein Geruch nicht belästigt.» 

     «Ach, lass mal. Wir sind schliesslich draussen an 

der frischen Luft. Obwohl, mein Grossvater pflegte zu 

sagen, draussen sei das mit dem Gestank schlimmer 

weil man nicht mal lüften könne.» 

     So ging das Gespräch munter weiter, und die 

beiden stellten, neben vielen Unterschieden, auch 

die eine oder andere Gemeinsamkeit fest. Nach 

etwa zwei Stunden wollte Martin weiterfahren. 

Man verabschiedete sich mit der gegenseitigen Be-

teuerung, es sei schön gewesen, sich kennenge-

lernt zu haben, doch ohne Adressen auszutau-

schen. Es hatte leicht geknistert zwischen Vanessa 

und Martin, aber nicht wirklich gezündet. 

     Ein Jahr später war das ganz anders. Martin er-

innerte sich gerne an die Begegnung mit Vanessa 

in Wald und beschloss, mal wieder eine Radtour 

dorthin zu unternehmen. Nach kurzer Recherche 

fand er auch einen idealen Anlass dafür: Das O-

penAir auf dem Parkplatz hinter dem Schäfli. Heim-

lich hoffte er auf ein Wiedersehen mit Vanessa. 

    Und die Liebesgöttinnen erfüllten seinen 

Wunsch. Doch diesmal war mehr als ein Knistern 

zwischen den beiden.  

Je tiefer die Sonne dem Horizont entgegen sank, 

desto stärker loderten in und zwischen ihnen die 

Flammen der Liebe. Hätte man jedenfalls in einem 

romantischen Roman gesagt. Wie dem auch sei: 

Am Wäldler OpenAir wurden Vanessa und Martin 

ein Paar. 

     Vorerst lebten sie eine Beziehung auf Distanz, in 

jeweils eigenen Wohnungen an zwei verschiede-

nen Orten. Doch allmählich meldete sich das 

Thema Familienplanung und damit die Frage, wel-

ches die optimale Lebensform für die nächste 

Stufe ihrer Beziehung sein könnte. 

     Mitten in diese Phase fiel das nächste Wäldler 

Dorffest. Es war für sie Ehrensache, dorthin zurück-

zukehren, wo sie sich vor genau zwei Jahren ken-

nengelernt hatten. Von Vanessas Eltern erfuhren 

sie, dass ein Haus in Wald zu haben sei, etwas ab-

seits vom Dorfkern in wunderschöner ländlicher 

Umgebung, aber in bequemer Fussgängerdistanz 

zum Dorfzentrum. Und gross genug für eine allfäl-

lige Familie mittlerer Grösse. Ob sie sich das nicht 

mal anschauen wollten? 
Fortsetzung Seite 13 
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  Die Kreiswerk GmbH aus Wald bietet Bau 

und Unterhalt von biologischen Nutz- und 

Naturgärten an. Wir legen grossen Wert 

auf persönliche Beratung und eine enge 

Zusammenarbeit. Natürliche Kreisläufe 

und die Förderung der Artenvielfalt sind 

uns wichtig. Ob für den privaten Garten, 

ein naturnahes Firmengelände oder die 

Gestaltung öffentlicher Grünflächen – Sie 

erhalten Lösungen, die sowohl ästhetisch 

als auch ökologisch wertvoll sind. Den 

Dorfmarkt versüssen wir euch mit feinem 

handgemachtem Glacé von Richice St. 

Gallen. 
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Offene Jugendarbeit Trogen, Wald, Rehetobel 

Die Offene Jugendarbeit Trogen, Wald, Rehetobel darf auch die-

ses Jahr beim Jahrmarkt mit einem eigenen Stand dabei sein– wir 

freuen uns auf euren Besuch!  

Seit Mai 2025 hat Selina Trivigno die Leitung der Offenen Jugend-

arbeit TWR übernommen. Zusammen mit Miriam Manser, welche 

die Jugendarbeit TWR jeweils am Freitag unterstützt, begleitet 

und betreut sie die drei Jugendtreffs. Selina ist ausgebildete Kauf-

frau und hat sich danach zur Radiomoderatorin weitergebildet. 

Ihre Lehre so wie auch ihre Arbeit im Radio hat sie in der Stiftung 

Kinderdorf Pestalozzi absolviert.  

In den letzten 6 Jahren war sie mit dem Radiobus 

der Stiftung in der ganzen Schweiz unterwegs und 

hat somit bereits viel Erfahrung in der pädagogi-

schen Arbeit mit Kindern und Jugendlichen gesam-

melt. Selina freut sich, euch kennenzulernen und 

wird von 13.00 – 17.00 Uhr  am Stand der Jugend-

arbeit TWR zu finden sein. 

Die Jugendtreffs der drei Gemeinden stehen allen 

Kindern und Jugendlichen ab der 5. Klasse bis 16 

Jahre offen. Sie dürfen ohne Voranmeldung und 

kostenlos am Programm teilnehmen. Die genauen 

Öffnungszeiten sind auf dem Monatsprogramm in 

den Schulen, auf unserer Homepage www.jugend-

arbeit-twr.ch sowie unseren Sozialen Medien zu 

finden.  

Nach den Sommerferien öffnen die Jugendtreffs wie gehabt mittwochs, donnerstags und frei-

tags. Neu öffnet der Jugendtreff am Freitag jedoch exklusiv für Jugendliche ab der 1. Oberstufe.  

Die neuen Öffnungszeiten auf einen Blick: 

Mittwochs jeweils von 14.00 – 17.00 Uhr ab der 5. Klasse bis 16 Jahre 

Donnerstags jeweils von 18.00 – 21.00 Uhr ab der 5. Klasse bis 16 Jahre 

Freitags jeweils von 18.00 – 22.00 Uhr ab der 1. Oberstufe bis 16 Jahre 

Kommt vorbei und lernt uns kennen, geniesst an unserem Stand 
ein kaltes Slush Ice oder eine süsse Crêpe. 

Selina Trivigno 
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Wir freuen uns über möglichst viele Besucherinnen und Besucher in 

unserem gemeinsamen Kuchen- und Kaffeezelt. Gerne informieren wir 

auch über unsere vielfältigen Vereinsaktivitäten. 

 

   Der Stand des Landfrauenvereins und der Zimmerschützen 

Mit Stand 
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  Remo und Sabrina Graf 

Kreativ und vielseitig, so kann man uns wohl 

am besten mit zwei Worten beschreiben. 

In liebevoller Handarbeit und mit viel Fantasie 

entstehen in unserem Haus Gebrauchs- und 

Dekorationsgegenstände, Kleidungsstücke und 

Accessoires. 

Sabrina widmet sich dem Thema Upcycling, aus 

altem Stoff und abgetragenen Kleidern näht sie 

neue Kreationen, von denen jedes Teil ein Uni-

kat ist. 

Die grosse Leidenschaft von Remo ist das 

Drechseln, in seiner Werkstatt entstehen wun-

derschöne Holzobjekte. 

Gerne begrüssen wir Sie/dich an unserem 

Stand am Wäldlerdorffest. 
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     Vanessa bat um etwas Bedenkzeit und ent-

führte Martin auf einen Spaziergang zu einem 

nur Eingeweihten bekannten Bijou von Wald, 

dem sogenannten Töbeli. Nachdem sie die nicht 

ganz harmlosen Stufen hinunter in die kleine 

Schlucht bewältigt und die Brücke über die Ver-

einigung zweier Bäche überquert hatten, folgte 

ein kurzes Wegstück entlang des rauschenden 

Wassers bis hin zu einer Sitzbank. 

    Dort liessen sie sich nieder, und Vanessa kam 

sofort zum Thema: «Könntest du dir ernsthaft 

vorstellen, in Wald zu leben?» 

     «Theoretisch schon», antwortete Martin. «Es 

gibt keinen konkreten Ort, den ich ungern ver-

lassen würde, und von wo aus ich arbeite, ist un-

erheblich.» 

S Vreneli häd töre s neu Chindli bi de Noochpuure go aaluege. Di jung Muetter hed da chlii 

Böbli graad zomm Badwänneli uus glupft. Wo s Vreneli hää choo ischt, häds gseid: «Duu 

Mami, etz wäss i de Onderschiid zwüschet katholisch ond üüs.» 

 

Im Gfängnis seid de Tirekter em Gfängniswärter: «Morn mos denn doo ales tiptop i de Oor-

nig sii. Morn chonnt de Juschtizdirekter.» «Soo ase», mänt de Wärter, «händs etz dä entli 

au vewütscht.»  

Aus Ruedi Rohner: Appenzeller Witz, Band 2 

  

Mag graad no gschlüüffe… Fortsetzung Seite 14 
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     «Und praktisch?», wollte Vanessa wissen. 

     «Da musst du mir jetzt helfen. Nenne mir drei gute Gründe, die für ein Leben in Wald sprechen.» 

     Vanessa überlegte einen Moment und begann dann: «Der erste Grund liegt direkt vor deinen Füssen. Dieser 

Bach hier in dieser kleinen, bewaldeten Schlucht ist für mich so etwas wie ein magischer Ort. Hier spüre ich 

einen direkten Kontakt zur Natur, von der ich ein Teil bin. Und das wirkt auf mich sowohl beruhigend als auch 

belebend.» 

     «Du sprichst von der Nähe zur Natur, die es hier in Wald gibt», kommentierte Martin. «Ja, das und die 

angenehme Hügellandschaft sprechen für Wald. Was sonst noch?» 

     «Die Menschen hier. Sie sind 

ganz unterschiedlich, manche so-

gar etwas schräg, aber im besten 

Sinne. Im Grossen und Ganzen ver-

binden sie auf angenehme Weise 

Traditionsbewusstsein und Weltof-

fenheit. Und es gibt einen genü-

gend grossen Sauerteig von Men-

schen, die für so etwas wie ein 

Dorfleben sorgen. Unsere Kinder 

könnten dank der eigenen Dorf-

schule die ersten Jahre in einer 

Dorfgemeinschaft aufwachsen.» 

     «Haben wir das mit den Kindern 

denn schon endgültig geklärt?», 

fragte Martin mit Schalk in der 

Stimme. «Aber egal, auch dieses 

Argument überzeugt mich. Was ist 

dein drittes?» 

       «Ich glaube», sagte Vanessa 

nach einigem Zögern, «mir gefällt, 

dass Wald in vielerlei Hinsicht eine 

Mischung aus nur scheinbar unver-

einbaren Gegensätzen ist. Alt und 

Jung zum Beispiel. Oder Natur und 

Zivilisation. Oder Landleben in 

grosser Nähe zu Städten. Oder Ge-

meinschaftsgefühlen und Rück-

zugsorten in das Eigene.»   

Fortsetzung Seite 27 
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14.00 Uhr Bühnenwagen Grusswort der Gemeindepräsidentin  
Marlis Hörler Böhi 

14.30 Uhr Bühnenwagen Schwyzerörgeli Duo Valeria und Leonie 

Nach Ansage Halle MZA Volleyball zum Mitmachen 

14.50 Uhr Schulhaus Wie tickt die Uhr, Doris Engel 

15.30 Uhr Bühnenwagen Rondom Quartett 

17.30 Uhr Bühnenwagen Schwyzerörgeli Duo Valeria und Leonie 

nachmittags Foyer MZA 1. Wäldler Impressionen 
2. Wald: Einblicke - Ausblicke 

19.00 Uhr Bühnenwagen Magisches Duo Démarais 

19.30 Uhr Bühnenwagen Tombola Preisvergabe 

20.30 Uhr Bühnenwagen Eighty Fingers 

ab 22.00 Uhr Bühnenwagen Open Music 

Rahmenprogramm auf dem Bühnenwagen und Umgebung: 
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Marktstände + Angebote  

Grill, Würste, Schnitzelbrot, Chili con Carne, Männersportverein 

Kuchen und Kaffee, Landfrauen + Zimmerschützen  

Basteln und Spielen, Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde  

Kräuterzauber, Martina Rocco 

Spielzeugsammlung Waldfee, Gaby Müller Gloor 

Gedrechselte Werke und upcycling Unikate, Sabrina + Remo Graf  

Bowle, Frauenturnverein + Mukiturnen  

Workshop Perlensticken, Corinne Candinas 

Kunsthandwerk, Jamya 

Bäckerei Restaurant Hirschen 

Kreiswerk GmbH und handgemachtes Glace, Sebastian Schefer 

Wundernatur, Hofladen Anja Sturzenegger  

Slush ice, Crêpes, Offene Jugendarbeit 

Samariterverein Wald - Rehetobel 

Handgemachtes, Chupferhammer 

Spielwaren, Martin Frei 

Magenbrot, Bäckerei Rohner 

Getränkestand, Bar, IG Wald miteinander 

Karussell Kreisreisen 

Riesentrampolin 

Kletterturm 

Bildershow, Wäldler Impressionen, im Foyer MZA 

Einführung zum Uhrwerk, Doris Engel 

 

 Die Vereinsmitglieder und die verschiedenen Helfer/innen arbeiten alle ehren-

amtlich. Geld, das wir einnehmen oder gesponsert erhalten, wird alles in un-

sere Anlässe investiert für Gagen, Mieten etc. Allfällige Gewinne aus Veran-

staltungen werden in künftige IG Veranstaltungen investiert. 

Tombola Lose 
Mit dem Kauf eines oder mehrerer Tombola Lose kannst du unsere Vereins-

aktivitäten unterstützen. Es gibt schöne und einzigartige Preise zu gewinnen, 

welche von den einzelnen Standanbieter/innen gestiftet wurden! 

Preisvergabe um 19.30 Uhr vor der Bühne 
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  Die Natur ist das Kostbarste was wir haben  
Sie schenkt uns Erholung, Lebensraum und Nahrung. Liegt es 

da nicht nahe, die alten Weisheiten aus der Natur wieder zu 

finden und sie sowohl für unsere Schönheit als auch Gesund-

heit zu nutzen? 

Unsere heimischen Wiesen und Wälder bieten so viele Heil-

kräuter an, welche die wenigsten heute noch kennen. Viele 

davon lassen sich sammeln oder im eigenen Garten anbauen 

und danach verarbeiten. Unser grosser Heilpflanzengarten 

ist seit 2019 Bio Knospe zertifiziert. Unsere Kosmetik wird 

seither offiziell mit Knospe Pflanzen hergestellt. 

Stöbere an unserem Stand oder besuche einen unserer inte-

ressanten Events und finde heraus, wie Du mit altbewährten 

Kräutern zu einer gesunden Schönheit gelangen kannst. 

Bei Fragen oder Anregungen freue ich mich über einen Be-

such meines Standes. 

Herzlichst, Martina Rocco  
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  Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Wald     

Wir schaffen Orte der Begegnung und Gemeinschaft und begleiten die, 

die es wünschen auf ihrem Lebens- und Glaubensweg.  

Wir bieten besondere Gottesdienste und Feiern an für Gross und 

Klein, wenn immer möglich mit gemeinsamen Mittagessen: zu-

sammen mit der Kulturkommission die Ostermontagsfeier und 

die Adventsfeier «Sternenklang», mit der Kirchgemeinde Trogen 

den Berggottesdienst, ausserdem den Mitmach-Gottesdienst, 

den Freiwillige mitgestalten und in dem die Kinder selber aktiv 

werden können.  

Im Rahmen des Sommerspasses ermöglichen wir es den Kindern, in der Kirche zu übernach-

ten. Im Winterhalbjahr gibt es Unterhaltungsnachmittage für die Senior:innen und im Herbst 

einen Ausflug.  

Interessiert?  

Wir sind am Dorffest mit dem Kinderprogramm  

«Basteln und Spielen» präsent und mit einer Einführung zum 

Uhrwerk im Eingang der Schule. Siehe S. 22 

Kontakt:  

Daniel Frischknecht, Verwalter, 076 428 92 20, info@durchstarten.biz 

Doris Engel, Pfarrerin, 076 511 41 94, pfarramt@ev-ref-kirchgemeinde-wald.ch 
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Zwee Koleege sönd bine nand gsi 

ond hand vo erne Fraue ond vo de 

Goofe ve zellt. Do sääd änn: «I ha 

en Bob; er ischt nüü Mönet alt 

ond lauft scho.» Do määnt de an-

der: «I ha au änn; er ischt achzäe 

Joor alt ond hocket scho.» 

* 

E Frau häd zome Böbli gseid: «Du 

häscht schoo ganz e härzigs, 

schnuselig, chliises Brüederli. Da 

momme jo zom Fresse gern haa.» 

Do määnt s Böbli: «Da wör i nöd 

mache, er häd nämli vori grad i d 

Hose gschiisse.» 

«Hoi Alfred», rüeft de Röbi öbe d Schtrooss öberi, «i ha 

gad vor emene Wiili Diini Frau gsäe; i ha äfach jedesmool 

e Freud, weni si gsie.» «Wieso Freud?», frööget de Alfred. 

«Jo wills nöd Miini ischt», geed de Röbi zor Antwort. 

* 

D Lehreri vezellt i de Schuel vom 

menschliche Körper. «Luegid 

emool, zom Bischpiil, mit de Nase 

schmeckt me ond mit de Füess lauft 

me.» Doo määnt de Hansli: «Bi mim 

Brüeder isches grad omm gkeert, bi 

emm lauft d Nase ond d Füess 

schmeckt me.» 
Aus Ruedi Rohner: Appenzeller Witz, Band 2 

Mag graad no gschlüüffe… 
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  Mit Live- Musik umrahmte, unvergessliche Reisen auf dem ein-

zigartigen, muskelkraftbetriebenen FAMILIENKARUSSELL 
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  Im Eingang der Schule steht 

das Uhrwerk aus dem Schul-

haus Säge.  

Es ist schön anzuschauen- 

doch wie funktioniert es? Wie 

greifen die Zahnräder ineinan-

der, was löst den Stunden-

schlag aus? Pfarrerin Doris En-

gel gibt um 14.50 Uhr eine 

kurze Einführung zu Zahnrä-

dern, Zeigern und Schlagwerk. 

Dauer: ca. 15 Minuten 

 

Wie tickt 

die Uhr?  
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Magie verbindet – Generationen, Herzen und Träume 

Zauberei ist viel mehr als nur ein Trick – sie ist pure Faszination. Umso schöner ist es, wenn 

Vater und Sohn gemeinsam zaubern. Mit Witz, Charme und einem Augenzwinkern entsteht 

eine Show, die beste Unterhaltung verspricht. Das Publikum wird ein eine Welt voller Illusio-

nen und zauberhafter Momente entführt. 

Lasst euch verzaubern und geniesst die Magie! 

Mit Yann und Pascal Démarais auf der Bühne. 
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Hofladen wundernatur – Natürlich. Regional. Echt. 

In einer Welt, in der Herkunft, Qualität und Nachhaltigkeit zunehmend wichtiger werden, bie-

ten wir mit unserem Hofladen wundernatur einen Ort der echten Werte. Auf unserem liebevoll 

bewirtschafteten Familienbetrieb erwartet euch eine Vielfalt an regionalen Produkten vom Bi-

schofsberg, direkt aus der Natur, dem Garten, aus der Küche – und von Herzen. 

Wir setzen auf Saisonalität statt Ganzjahresverfügbarkeit – weil es nicht nur um Geschmack 

geht, sondern auch um das richtige Maß zur richtigen Zeit im Rhythmus der Natur. Genau des-

halb bieten wir Mischpakete NOSE TO TAIL vom Rind & Kalb bereits ab 5kg an. Es versteht sich 

als ganzheitliche Verwertung eines Tieres und zeigt die damit verbundene Wertschätzung und 

den Respekt alles zu verwenden. Diese Philosophie ist für uns die nachhaltigste Form von 

Fleischgenuss und eine Herzensangelegenheit, die wir gerne weitergeben. 

Neben dem vielfältigen Angebot von Trockenwürsten, verkaufen wir: 

 • Selbstgemachte Konfitüren, Chutneys und Pestos 

 • Wiitblick-Käse, Käse-Chips und Natursalze 

 • Eier von unseren glücklichen Hühnern 

 • Eingemachtes, Heusuppe, Meringues 

 • Kleine Geschenkideen und nützliches rund um unser Angebot 

www.wundernatur.ch 
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«Ganz zur Schweiz gehörig und doch ganz nah bei den Nach-

barländern», ergänzte Martin. «Ich weiss, was du meinst, 

und ich weiss, dass ich bald zusätzliche Gründe dafür entde-

cken werde, in Wald zu leben?» 

     «Das heisst, du bist einverstanden?», jubelte Vanessa. 

     «Ja, einen Versuch ist es wert. Und das Haus sollten wir 

uns bald ansehen.» Dann fügte er noch hinzu: «Ich glaube, 

ich habe schon einen weiteren Grund, der für Wald spricht, 

gefunden.» 

     «Nämlich?» 

     «Ich bin sicher, ich werde hier wunderbar fotografieren 

können.» 

     «Hier im Töbeli?»  

     «Auch ja, aber darüber hinaus im ganzen Dorf 

und seiner Umgebung. Ein Freund hat mich darauf 

aufmerksam gemacht, dass es wegen eines Foto-

wettbewerbs eine ganze Menge Bilder aus Wald im 

Netz zu sehen gibt. Eines habe ich hier gespeichert: 

Es zeigt Sennen beim Viehtrieb direkt vor der Kirche 

in Wald. Der Fotograf ist als Schattenwurf zu sehen. 

Er tritt hinter sein Bild zurück, weiss aber auch, dass 

er bei dessen Entstehung eine wichtige Rolle spielt.» 

    Als Vanessas Eltern beim Abschied fragten: «Bis 

bald in Wald?», war das Strahlen, mit dem sich Va-

nessa und Martin ansahen, Antwort genug. 

Text und Fotos: Andreas Giger, Wald AR 
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Kreuzworträtsel 
Appenzeller Wissen 

Lösungswort 

Lösung auf: ig-wald.ch 
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